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Gebrauchsanleitung für den ThOrnikragen 

Hier finden Sie Informationen für die korrekte Nutzung des ThOrnikragens. Wenn Sie diese richtig anwenden, kann Ihr Tier 

stressfrei gesund werden und es werden Ihnen Aufregung und ggf. schlaflose Nächte erspart. 
 

Wichtige Hinweise zur Anwendung von ThOrni 

Ein paar grundsätzliche Tipps für die richtige Anwendung des ThOrni Leckschutzes: 
 

 Durch das Überziehen von ThOrni ergibt sich automatisch, daß der elastische Bund vor dem Thornikragen in richtung 

der Schnauze des Tieres anliegt. Die zusätzlichen Befestigungsschlaufen sollten sich oberhalb des flexiblen bundes 
befinden. 

 

 Sollte der Kopf des Tieres besonder schlank sein, oder es besteht die Gefahr, daß das Tier sich durch Zurückziehen 
den ThOrni vom Kopf streifen kann (Hunde und Katzen können unglaublich erfinderisch und trickreich sein), so kann 
der ThOrni durch die zusätzlichen Schlaufen mittels eines Halsbandes fixiert werden. Hiermit kann sichergestellt 
werden, dass der Kragen nicht vom Tier entfernt wird. 

 

Thorni ist grundsätzlich für den Gebrauch bei Torso-  und Kopfverletzungen geeignet. Für Pfoten- und Rutenverletzungen ist 
Thorni eher ungeeignet. Die sichere Funktion muss von Fall zu Fall durch ihren behandelnden Tierarzt entschieden werden. 
Hierbei ist besonders auf die korrekte Größe zu achten: 

 
NICHT: Der Kopf passt durch - der Thornikragen sitzt - DAS IST FALSCH. 

 

 Der ThOrnikragen wirkt im Vergleich zum Tier immer sehr wuchtig und überdimensioniert. 

 Das Tier muss sich gegebenenfalls mit dem korrekten Kragen erst an das Bewegen und Laufen mit dem ThOrnikragen 
gewöhnen. Üblicherweise geschieht dies aber sehr schnell, oftmals innerhalb von Stunden. Läuft das tier mit 
gesenktem Kopf, kann es sein, dass es  am Laufen behindert ist. Das Tier wird schnell, den Kopf so zu halten, dass 
der ThOrnikragen nicht beim Laufen behindert. Und ein krankes bzw. frisch operiertes Tier soll ja eh keine langen 
Gänge Machen oder stundenlang herumtollen. 

 Um die richtige Größe zu ermitteln nutzen Sie bitte dringend die nachstehende Grafik. Es gilt, der Kragen soll seitlich 
deutlich weiter vorstehen als die Schnauzenlänge und fast bis auf die Pfoten reichen. Der zu schützende Bereich ist 
somit auch beim Einrollen des Tieres sicher geschützt. 

 Der Thorni muss zwingend die richtige Größe haben!!! Nur dann ist die Funktionsweise des ThOrnikragens 
gewährleistet. Die Größe errechnet sich NICHT, wie leider oftmals durchgeführt, nach Halsbandgröße, sondern 
anhand der nachstehenden Grafik. 

 

 

Pflegehinweise für den ThOrnikragen 

Damit die Funktion des Thornikragens auf Dauer gewährleistet ist, beachten Sie bitte die folgenden Pflegehinweise: 

 Dieser Artikel ist ein Produkt, das strengen Prüfungen unterliegt, bevor es unser Haus verlässt.  

 Dieser Artikel ist nicht nur zum reinen Zweck des Leckschutzes, sondern dient auch für das Wohlbefinden ihres Tieres 
während Genesung. Deshalb sind bei den ThOrnikrägen verschiedene Materialien verarbeitet. Der aufbau und die 
Funktion unserer Produkte bewirken bei nicht sachgemäßer Benutzung oder Reinigung, dass sich der ThOrnikragen 
verzieht. Für diesen Fall können wir keine Garantie übernehmen. 

 

 Richten Sie sich grundsätzlich nach diesen Anweisungen  

 Nur schonende Fein- oder Buntwaschmittel verwenden 

 Keine speziellen agressiven Fleckenmittel verwenden, dies zerstört die Beschichtung 
 

1. Nicht in der Waschmaschine waschen  

 

2. Nicht den gesamten Kragen ins Wasser eintauchen.  

3. Flecken mittels eines Schwammes unter Verwendung eines Feinwaschmittels ausreiben 

 
4. Liegend, möglichst zwischen zwei Aufsaugenden Tüchern trocknen lassen. Anschliessend den 
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ThOrnikragen wieder in die korrekte Form bringen. 

 
 

5. Nicht bügeln 
 


